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Mira SCHWARZ, 25 J., Justus-Liebig-Universität Gießen
Projekt organisiert über den Lehrstuhl für Allgemeine Psychologie und
Kognitionsforschung (Professor Dr. Markus Knauff)
Promotion an der Universität Gießen im Rahmen eines dreijährigen
Graduiertenstipendiums. Bachelor in Psychologie im Bereich der
Positiven Psychologie und Interventionsforschung (TU Darmstadt).
Seitdem tätig am Institut für Positive Psychologie/ Forschung zum
Thema „Art- of-Living“ und „Well-Being“. Inhaberin eines Masters mit

Schwerpunkt „Kognitionsforschung“; Forschung in der Abteilung „Allgemeine Psychologie
und Kognitionsforschung“/ Bereich „Spatial Cognition“. In diesem Zusammenhang Interesse
zum Umgang/Vorbeugung der Verbreitung von Fake News.

Franziska FELDMANN, 25 J., Justus-Liebig-Universität Gießen
Projekt organisiert über den Lehrstuhl für Allgemeine Psychologie und
Kognitionsforschung (Professor Dr. Markus Knauff)
Zurzeit Masterarbeit in Umweltpsychologie (Akzeptanz CO2
Bepreisung); Assoziiertes Mitglied der Universität Gießen. Mitarbeiterin
am Institut für „Positive Psychologie“ und Forschung zum Thema
„Well-Being“. Plant Promotion im selben Themenbereich. Erste
berufliche Erfahrungen im „Public Sector Consulting“ bei

PricewaterhouseCoopers (PwC). Zurzeit Mitarbeit bei GIZ/ Qualitätsbewertung der
entwicklungspolitischen Projekte des Bundesministeriums für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung. Starkes persönliches Interesse für politische Fragen und
das Einbringen ihrer wissenschaftlichen Expertise.

Weronika KANIA, B.Sc., 27 J., Justus-Liebig-Universität Gießen
Projekt organisiert über den Lehrstuhl für Allgemeine Psychologie und
Kognitionsforschung (Professor Dr. Markus Knauff)
Studium: 3. Semester Masterstudium. Bei einem Bachelor an derselben
Universität Spezialisierung insbesondere auf Kognitionspsychologie. Im
Laufe des Studiums starkes Interesse für Psychotherapieforschung.
Seit zwei Jahren Hilfskraft in der Abteilung für Psychotherapieforschung
an der Justus-Liebig-Universität Gießen und der Universität Osnabrück.

Durch den Schwerpunkt Kognitionspsychologie im Masterstudium Interesse an Fake News
und den kognitiv-psychologischen Gründen für deren Glauben und Verbreitung.
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Im Rahmen der Reihe „Utopie Europa“, organisiert vom Büro für
Hochschulkooperation des Instituts français Deutschland, mit der
Deutsch-Französischen Hochschule, in Kooperation mit dem Verbindungsbüro
des Europäischen Parlaments in Deutschland und der Vertretung der
Europäischen Kommission in Deutschland entstand unser Projekt “Would you
bet on it?”. Dieses Projekt konnte beim Utopie Europa Preis 2023 den 1. Platz
belegen.

1. Einleitung:

- Ziel: Stärkung der Urteilsfähigkeit gegenüber Fake News

"Would you bet on it?"

- Fokus auf individueller Entscheidungsfreiheit

2. Psychologischer Hintergrund:

- Nutzt Erkenntnisse aus der Kognitionspsychologie

- System 1 und System 2 Denken

- "Would you bet on it?" aktiviert System 2 für kritisches Denken

Merkmal System 1 System 2

Art des Denkens Schnell, automatisch Langsam, bewusst

Verarbeitung von
Informationen

Unbewusst, intuitiv Bewusst, analytisch

Energieverbrauch Gering Hoch

Geschwindigkeit Sofortige Reaktion Verzögerte Reaktion

Fehleranfälligkeit Anfällig für Fehler Weniger fehleranfällig

Typische Anwendungen &
Beispiele

Alltägliche Entscheidungen,
Gewohnheiten (z.B.
Autofahren)

Komplexe
Problemlösung,
Kritisches Denken

Abteilung für Allgemeine Psychologie und Kognitionsforschung
Otto-Behagel-Straße 10F
35394 Gießen
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0641/9926180 –(1)

https://utopieeuropa.institutfrancais.de/fr/accueil/
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3. Verhaltenspsychologie im Verbreitungsplan:

- Einstellungsförderung durch Online- und Offline-Präsenz

- Subjektive Norm: Schaffung einer positiven sozialen Norm

- Wahrgenommene Verhaltenskontrolle: Geringe Hemmschwelle für
Teilnahme

4. Umsetzungsstrategie:

- Online: Social-Media-Kampagne mit #wouldubetonit

- Unterstützung von Expert*innen und Influencer*innen

- Videos und Bilder zur Erklärung des Konzepts

- Offline: Besuche in Organisationen, Schulen

- Merchandise für Sichtbarkeit der Botschaft

5. Zielsetzung:

- Reduzierung der Verbreitung von Fake News

- Aktivierung kritischen Denkens bei bereits geteilten Nachrichten

6. Schlussfolgerung:

- Innovativer Ansatz zur Bekämpfung von Fake News

- Verbindung von psychologischem Wissen und Verhaltensänderungsstrategie

- Beitrag zur europaweiten Verbesserung im Umgang mit Fake News

- "Darauf wetten wir!"

Abteilung für Allgemeine Psychologie und Kognitionsforschung
Otto-Behagel-Straße 10F
35394 Gießen
office.knauff@psychol@uni-giessen.de
0641/9926180 –(1)

mailto:psychol@uni-giessen.de


#WouldYouBetOnIt

Unser Projekt
Im Rahmen der Reihe „Utopie Europa“, organisiert vom Büro für
Hochschulkooperation des Instituts français Deutschland, mit der
Deutsch-Französischen Hochschule, in Kooperation mit dem Verbindungsbüro
des Europäischen Parlaments in Deutschland und der Vertretung der
Europäischen Kommission in Deutschland entstand unser Projekt “Would you
bet on it?”. Dieses Projekt konnte beim Utopie Europa Preis 2023 den 1. Platz
belegen.

1. Einleitung:

Unsere Kampagne gegen Fake News, mit dem Slogan "Would you bet on it?"
und einem dazu passenden Logo, setzt auf die Stärkung der Urteilsfähigkeit
der Menschen. Im Gegensatz zu herkömmlichen Ansätzen, die Richtlinien
vorschreiben, ermöglichen wir es den Menschen, selbst zu entscheiden, was
sie für wahr halten. Dieser Ansatz basiert auf psychologischen Erkenntnissen
über die Funktionsweise des menschlichen Gehirns.

2. Psychologischer Hintergrund:

Die Kampagne nutzt Erkenntnisse aus der Kognitionspsychologie,
insbesondere die Unterscheidung zwischen System 1 und System 2 Denken.
Indem wir die einfache Frage "Would you bet on it?" stellen, aktivieren wir das
bewusste und überlegte System 2, wodurch die Menschen dazu neigen,
kritischer gegenüber Informationen zu werden.
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Art des Denkens Schnell, automatisch Langsam, bewusst
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Unbewusst, intuitiv Bewusst, analytisch
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Fehleranfälligkeit Anfällig für Fehler Weniger fehleranfällig

Typische Anwendungen &
Beispiele
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Gewohnheiten (z.B.
Autofahren)
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3. Verhaltenspsychologie im Verbreitungsplan:

Die Verbreitung der Kampagne basiert auf Prinzipien der
Verhaltenspsychologie, die Verhaltensänderungen durch Einstellungen,
subjektive Normen und wahrgenommene Verhaltenskontrolle beeinflussen.
Unsere Strategie zielt darauf ab, diese Faktoren gezielt zu beeinflussen, um
eine effektive Verbreitung zu gewährleisten.

- Einstellungsförderung: Durch eine umfassende Online- und
Offline-Präsenz streben wir eine positive Einstellung zur Teilnahme an
der Kampagne und zur Verwendung des Hashtags #wouldubetonit an.
Die Unabhängigkeit und wissenschaftliche Grundlage der Kampagne
unterstützen eine hohe Akzeptanz.

- Subjektive Norm: Die Schaffung einer positiven sozialen Norm, in der
kritisches Denken und Hinterfragen als wertvolle Fähigkeiten
angesehen werden, wird durch die Beteiligung von Experten und
Influencern sowie durch die Bildung eines Gemeinschaftsgefühls durch
Merchandise angestrebt.

- Wahrgenommene Verhaltenskontrolle: Die Hemmschwelle für die
Teilnahme an der Kampagne wird durch die einfache Natur der Aktion,
das Fehlen von Voraussetzungen und die geringe Komplexität
minimiert, um eine hohe wahrgenommene Verhaltenskontrolle zu
gewährleisten.

4. Umsetzungsstrategie:

Die Kampagne wird sowohl online als auch offline implementiert. Online
erfolgt die Verbreitung über eine umfangreiche Social-Media-Kampagne mit
dem Hashtag #wouldubetonit, unterstützt von Experten und Influencern.
Videos und Bilder erklären das Konzept auf verschiedenen Plattformen.
Offline werden Organisationen, Schulen und Gemeinschaften durch kurze
Besuche erreicht, um Ressourceneffizienz zu gewährleisten. Das
Merchandise trägt dazu bei, die Botschaft auf verschiedenen Kanälen sichtbar
zu machen.
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5. Zielsetzung:

Die Kampagne verfolgt zwei Hauptziele: Erstens soll die Verbreitung von Fake
News reduziert werden, und zweitens soll kritisches Denken sogar bei bereits
geteilten Nachrichten aktiviert werden. Durch die Markierung von
fragwürdigen Beiträgen mit dem Hashtag #wouldubetonit sollen Nutzer dazu
ermutigt werden, ihre geteilten Inhalte zu überdenken.

6. Schlussfolgerung:

Unsere Kampagne "Would you bet on it?" bietet einen innovativen Ansatz,
Fake News durch die Stärkung der individuellen Urteilsfähigkeit zu
bekämpfen. Die Verbindung von psychologischem Hintergrundwissen mit
einer durchdachten Verhaltensänderungsstrategie macht unsere Kampagne
effektiv und einfach umsetzbar. Wir sind zuversichtlich, dass diese Initiative
einen bedeutenden Beitrag zur Verbesserung des Umgangs mit Fake News
europaweit leisten wird. "Darauf wetten wir!"
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